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Die elektrische Ausstattung von Woh-
nungen mit ein paar Steckdosen, Licht-
schaltern und Verteilerkasten ohne 
verbindliche Strom- und Installations-
pläne gehören der Vergangenheit an. 
Von der vernetzten Haustechnik bis 
zur netzwerkgestützten Unterhaltungs-
elektronik - die heutige Auslegung der 
Schalt- und Energieverteilungsanlagen 
samt gebäudetechnischer Automation 
und Kommunikationseinrichtungen ent-
hält weit mehr Anschlüsse, Leitungen 
und Geräteeinbauten als konventionelle 
Pläne aus vordigitaler Zeit. Hinzu kom-
men neue Sicherheitsaspekte sowie 
geänderte Leistungswerte der elektri-
schen Anlagen und Vorrichtungen. Das 
schlägt sich in den zugrundeliegenden 
Planungsnormen nieder, nachzulesen 
in der für Wohngebäude neu geltenden 
DIN 18015. 

Verbindliche Richtschnur für die 
Planung

Zwar sind Normen für sich genommen 
keine gesetzlich vorgeschriebenen 
Standards, definieren aber ein allge-
meingültiges Qualitätslevel, das mit zu 
den Vereinbarungen der meisten Bau-
verträge gehört. Als Vertragsbestandteil 
sind die Normvorgaben dann rechtsver-
bindliche Richtschnur für die Raum- und 

Gebäudeplanungen und deren Umset-
zung. Das hat Auswirkungen auf die 
Anlagen- und Regelschemata und den 
Elektroinstallationsplan. Zum Beispiel 
auf die Lage und Dimensionierung der 
Hauptleitung und des Hauptstromver-
sorgungs¬sys¬tems oder die Belegung 
der Zählerschränke und deren Aufbau in 
drei- oder vierreihiger Ausführung. Das-
selbe gilt für die Anzahl und Platzierung 
der Fehlerschutz-Schalter (FI oder RCD) 
oder für die Einbautiefe der vorgesehe-
nen Schalterdosen im Mauerwerk. Klar 
ist, dass die Vorgaben den geltenden ge-
setzlichen und behördlichen Vorschrif-
ten sowie den Technischen Anschluss-
bedingungen (TAB) der Netzbetreiber 
entsprechen.

Der Trend zu effizienten und nachhaltigen Energie- und Automatisierungslösun-
gen stellt Gebäudeplaner und Elektrotechniker vor neue Herausforderungen. 
Mehr Wohnkomfort in einem zukunftssicheren „Smart Home“ ändert die Instal-
lations- und Verteilerpläne zur Errichtung elektrischer Anlagen. Zur Stromversor-
gung kommen noch Anschlüsse für Kommunikationstechnik sowie erweiterte 
Anforderungen an die Dokumentation der technischen Gebäudeausstattung. 
Moderne E-CAD-Software wie WSCAD ELECTRIX sind darauf bestens vorberei-
tet und bieten effiziente Konstruktionswerkzeuge auf Basis der aktualisierten 
Planungsnormen.

Mit WSCAD ELECTRIX lassen sich In-
stallations- und Verteilerpläne in sehr 
kurzer Zeit in Übereinstimmung mit 
den Forderungen der DIN 18015 erstel-
len. Das betrifft die Stromversorgung, 
aber auch die häufig nachgefragten An-
schlüsse und Anlagen aus dem Bereich 
der Gebäudesystemtechnik und – im-
mer wichtiger – Multimedianschlüsse 
samt der erforderlichen Dokumentati-
on. Für die grundlegenden Schaltpläne 
enthält die Engineering-Software eine 
umfassende Bibliothek an grafischen 
Standardsymbolen für die im Raum 
verteilten Leitungen, Anschluss- und 
Schaltstellen.

Abbildung 1: Symbole gemäß DIN EN 60617



Transparenz auf jeder Planungs-
stufe

Je nach Ausstattungslevel erstellt die 
Konstruktionssoftware daraus die 
vorgesehene Elektroinstallation. Die 
Stromlaufpläne sind mit sofort erkenn-
baren Formen und Strukturen sowie 
eindeutiger Zuordnung der Geräte ein-
schließlich der Einbauorte für Schutz-, 
Trenn- und Schaltfunktionen verse-
hen. Makrofunktionen binden vorkon-
figurierte Teilpläne mit zum Beispiel 
unterschiedlichen Überstromschut-
zeinrichtungen für Beleuchtungs- und 
Steckdosenstromkreise und den dazu-
gehörigen elektrischen Eigenschaften 
per Mausklick in den Grundrissplan ein. 
 
Zur maßgeschneiderten Energieversor-
gung in Wohngebäuden gehören auch 
individuell konfigurierte Stromlaufpläne. 
Auf Basis der in der WSCAD Software 
ELECTRIX mitgelieferten oder selbst 
erstellten Makros steht ein Stromkreis-
generator für Installations- und Vertei-
lerpläne zur Verfügung, der Varianten 
von mehrphasigen Stromsystemen 
DIN-konform erstellen und abbilden 
kann. Der große Vorteil einer profes-
sionellen Engineering-Software liegt 
darin, mehrere standardisierbare Refe-
renzpläne für Stromsysteme mit unter-
schiedlichen Ausstattungsmerkmalen 
anzulegen und als komplettes Set mit 
vorkonfigurierten Zählerschränken, 
Hauptstromversorgung und Verteilung 
für weitere Elektroplanungen auch für 
künftige Verwendungszwecke zu spei-
chern.

Abbildung 2: Schaltplanmakros beschleunigen die Erstellung von Stromlaufplänen ganz 
erheblich

Abbildung 3: Ausstattung nach RAL-RG 678

Drei Ausstattungsstufen für  
künftiges Wohnen

Die DIN 18015 legt für Wohngebäu-
de anhand von Komfortkriterien drei 
Ausstattungsstufen fest mit einer Min-
destanzahl an Stromkreisen, Steckdo-
sen und Anschlüssen sowie den erfor-
derlichen vor- und nachgeschalteten 
Überstromschutzeinrichtungen. Für 
Elektroplaner, die WSCAD ELECTRIX 

einsetzen, ist es kein großer Aufwand, 
mit Hilfe der vorhandenen Makros die 
verschiedenen Ausstattungsvarianten in 
die Gebäudegrundrisse einzubinden und 
für die Installationsplanung farblich zu 
kennzeichnen. Dasselbe gilt für zusätz-
liche Erweiterungen wie beispielsweise 
Alarmanlagen, Multimediaanschlüs-
se oder Heizungs- und Klimageräte. 
Die Kennzeichnung ist nicht nur in der 
DIN 18015 so vorgesehen, sondern auch 

ein praktisches Feature für Elektrotech-
niker, Handwerker und Bauherrn. Die 
Fachleute sehen auf einen Blick, wie die 
technische Ausstattung im Detail aus-
sieht und welche Betriebsmittel bezie-
hungsweise Material- und Stücklisten 
sich daraus ergeben – nützliche Infor-
mationen auch für die Kostenkalkulation 
und die Beschaffung.



Umfassende Dokumentation

Eine wichtige Neuerung gegenüber 
früheren Planungsgewohnheiten fin-
det sich im Bereich der Dokumentati-
on. Die DIN 18015 räumt auf mit un-
genauen oder lückenhaften Angaben 
und sieht in Planungsunterlagen keine 
Laufzettel, sondern eine aussagekräf-
tige und verlässliche Darstellung der 
im Gebäude vorhandenen technischen 
Ausstattungselemente und ein Quali-

tätstestat für die normgerechte Elekt-
roinstallation. Bei WSCAD basieren die 
Stromlaufpläne auf standardisierten 
Symbolen und jede Änderung in den 
einzelnen Planungsphasen ist exakt 
erfasst und nahezu in Echtzeit im digi-
talen Ausstattungsmodell abgebildet. 
 
Die Art und der Aufbau der Stromkreise 
und die Netzinfrastruktur in den Installa-
tions- und Verteilerplänen sind für jeden 
Fachmann eindeutig erkenntlich und die 

technischen Werte der Einrichtungen für 
Schutz-, Trenn- und Schaltfunktionen 
samt der Feldgeräte und ihrer Einbau-
orte identifizierbar. Dazu gehören auch 
Prüfberichte und andere relevante Pro-
jektinformationen sowie alle erforder-
lichen Hinweise und Empfehlungen für 
Wartungs und Prüfintervalle, beispiels-
weise für FI-Schalter und andere Über-
spannungsschutzeinrichtungen.

Abbildung 4: Ausstattung nach RAL-RG 678

Abbildung 5: Stromlaufplan WSCAD
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